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Zitat von Firelilly

Euch ist aber schon bewusst, dass in den Fachanforderungen (zumindest in SLH) steht,
dass kompetenzorientiert bewertet wird. Aber auch hier für BW findet man was:
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/ch…standards/komp/
(...)
Und klar, ich lasse auch Nebengespräche zu, wenn sich die SuS großteils um die
Aufgaben kümmern. Dass man mal einen Satz über Fußball loswird, oder mal ermahnt
werden muss okay. Wer aber mehrfach ermahnt werden muss oder nur anderes macht:
Kommunikationskompetenz etc. mangelhaft. Note eintragen. Und den Eltern über die
neuen, kompetenzorientierten Bildungsstandards begründen.
Noch nie ein Problem gewesen.
Alle, die behaupten, man dürfe Störverhalten nicht benoten, die sind noch im alten
Denken verhaftet. Kompetenzorientierung umfasst viel mehr als nur Sachwissen und
die Note setzt sich aus all diesen Kompetenzen zusammen!

Hmm, habe ich in dieser Weise für BaWü ehrlich gesagt noch nie gehört. Zumindest spontan
hätte ich Bauchschmerzen, schließlich gibt es für Verhalten/Mitarbeit eigene Kopfnoten im
"Ländle". Werde deinen Beitrag aber zum Anlass nehmen die kommenden Tage einmal mit
einem Schulrechtler zur Lage in BaWü das Gespräch zu suchen. Ein Ergebnis kann ich dann
auch hier im Thread noch einmal ergänzen.

Zitat von Krabappel

Mir ist noch nicht klar, was dich daran hindert, deine eigenen Grenzen zu wahren. Es ist
doch anstrengend, gegen Lärm anzuunterrichten! Wieso sollten da die Interessen
derer, die unkontrolliert reinquaken wollen über den Interessen derer stehen, die das
Reinquaken nervt? Und wenn du feststellst, dass GA nicht läuft, dann arbeiten sie halt
erstmal in Einzelarbeit.

Ja, da hast du absolut recht. Die Rigorosität mit der ich das Durchsetzen muss
(Verhaltenseinträge, Elternbriefe,...) kostet mich glaube ich einfach so viel Kraft, dass ich mir
wünschen würde, es gäbe eine leichtere Lösung. Aber nach den Gesprächen mit den Kollegen
die sonst noch in der KLasse unterrichten weiß ich, dass das illusorisch ist. Ich glaube das
Grundproblem liegt nur in mir begründet, den Grenzen die ich gesundheitlich bedingt habe und
dem enormen Kraftaufwand, den so ein Ref generell allen abverlangt (ganz gleich ob gesund
oder krank). Eine besonders arbeitsintensive Klasse gehört zum Lenrprozess dazu, ist aber eben
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auch besonders anstrengend und zeigt mir jede Woche zuverlässig meine
körperlichen/mentalen Grenzen (und auch allen anderen Kollegen in dieser Klasse, der Teil liegt
also tatsächlich gar nicht am Ref oder meiner Gesundheit).

Danke aber für deine Nachfrage.
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